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Die n:tahnende Stimme der Überlebenden 
Friedensnobelpreis für Anti-Atomwaffen-OrganisationNi~on Hidankyo 

VON STEFFEN TRUMPF 

0s1? - D~e japanische Organi­
~_ation Nihon Hidankyo von 
Uberlebenden der Atomwaf­
fen ab würfe auf die Städte Hi­
roshima und Nagasaki wird in 
die~em Jahr mit dem Frie­
densnobelpreis geehrt. Die 
Graswurzelbewegung erhält 
den wichtigsten Friedenspreis 
der Erde für ihre Bemühun­
gen um eine atomwaffenfreie 
Welt. Auch habe die Organisa­
tion durch Zeitzeugen-Aussa­
gen demonstriert, dass solche 
Waffen nie wieder eingesetzt 
werden sollten , erklärt das 
norwegische Nobelkomitee. 

Bereits vor sieben Jahren 
hatte das Komitee den Nobel­
preis an eine Organisation 
vergeben, die sich· für nuklea­
re Abrüstung einsetzt, damals 
die Internationale Kampagne 
zur Abschaffung von Atom­
waffen, kurz lcan. 

Tomoyuki Minomaki, Präsi­
dent der japanischen Frie­
densorganisation, zeigte si~ 
bei einer Pressekonferenz m 
Hiroshima sehr gerührt über 
den Preis. ,,Ein Traum von ei­
nem Traum. Es ist unglaub­
lich", rief Minomaki 1:1nd ~ 
sich vor Freude wemend 1:" 
die Wange, als könne er die 
Nachricht nicht fasse~. ,.Ich 

.. chte weiterhin an die Men-
mo eil. 
sehen in der Welt app ieren, 
die Atomwaffen abzuschaff:-" 
und einen dauerhaften Fne-
den zu erreichen." . 

Japans neugewählt~ Re~e­
chef Shigeru Isbiba ze1g­

xun~s nfalls erfreut über 
t~ s~h 1!!':ung des Nobelprei­
die er . Organisation de~ 
ses an die bwürfe Sie sei 
Atombombena ... erklärte 
extrem bedeutsam , 

ishiba. . Moment der 
„In d1e_sem chichte lohnt 

uenscbhe1tsges zu erin-
,n "eh uns daran . d· 
es s1 , waffen sm • 

ern was Atom .. ,~#".e die n • · ch5te vvau• • 
die zerstö_rens eben bat", sag­
die Welt Je ges ·tzende des 

waffe mehr in Kriegen einge­
s~tzt worden", sagte Frydnes. 
Die außergewöhnlichen An­
strengungen von Nihon Hi­
dankyo hätten ,dabei dazu bei-

~getragen, ein „nukleares Ta­
bu" zu etablieren . Dieses Tabu 
stehe heute jedoch unter 
Druck, warnte er. 

In der Tat sind die Atom­
mächte der Erde nach Anga­
ben von Friedensforschern 
seit längerem dabei, ihre 
Atomwaffenarsenale zu mo­
dernisieren und aufzuriisten. 
Zu diesen Mächten werden 
die USA, Russland, Großbri­
tannien, Frankreich und Chi­
na sowie Indien, Pakistan, 
Nordkorea und Israel gezählt. 
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Die Gesamtzahl der Atom- L 

waifen sinkt weltweit zwar, F. 
weil die USA und Russland n, 
nach und nach alte Spreng- m 
köpfe aus der Zeit des Kalten si.r. 
Kriegs abbauen. Dafür be- tur 
schleunigt sic/J nach Angaben Mei 
des Stockbolroer Frieden'sfor- korr 
schungsinstituts Sipri aber 
der TI-end, dass Atomspreng-

Tor:n~yuki Minomaki, Präsi_den~ der_ mit dem N~belp_~eis a~sgezeichneten jal;>ai:,ischen Friedensorganisation, zeigte sich 
bet emer Pressekonferenz m H1rosh1ma sehr geruhrt uber d ie Ehrung. Auch die Jungen Helfer freuen sich mit . Foro: DPA 

köpfe einsatzbereit gehalten Put 
werden. Der Gesamtbestand 
betrug nach Sipri-Angaben Präs 

Nobelkomitees, J0rgen Wame 
Frydnes. Die heutigen Atom­
waffen hätten eine noch viel 
größere Zerstö~gs~aft als 
die. die über Hiroshima und 
Nagasaki abgeworfen wurden. 
Sie können Millionen töten 

" d hätten kataStrophale Aus­
~I<ungen auf das Klima. E~ 
Atomkrieg kö~te ~nsere Z1-
vitlsation zerstoren • warnte 
Frydnes. 

Mit der Auszeichnung von 
Hid~~1ruo richtet das 

Nibon dll"J . 
elk roitee den Blick der 

:~t a~ch auf die im nächs-

J
abr anstehenden 80. Jah­

ren der Atombombenab­
restage - b r J apan während 
würfe u e - • ltkri o· Z •ten We egs. 1e 
des wei die vernichtenden 
USA hatten -

lID• August 1945 uber 
watren alci b-. biJDa und Nagas a 
f{.irosrfi Schäw.mgsweise 
gewo en. 

120000 Einwohner wurden 
bei den beiden Abwürfen ge­
tötet, eine ähnlich hohe Zahl 
starb außerdem in den Folge­
monaten und -jahren an Ver­
brennungen und Strahlungs­
verletzungen. 

Bis heute sind es die einzi­
gen Einsätze von Atomwaffen 
in einem Krieg gewesen. Seit 
dem Ausbruch des russischen 
Angriffskriegs gegen die 
Ukraine hatte der Kreml zu­
letzt jedoch immer wieder ge­
droht, dass Atomwaffen in 
dem anhaltenden Konflikt 
Verwendung finden könnten, 
sollte sich der russische Staat 
etwa durch die vom Westen 
gelieferten Waffen in seiner 
Existenz bedroht sehen. 

Nihon Hidankyo wurde von 
Überlebenden aus Hiroshima 
und Nagasaki gegründet. Die-

se Zeitzeugen, auch Hibakus­
ha genannt. hätten geholfen. 
eine weit verbreitete Oppositi­
on gegen Atomwaffen auf der 
ganzen Welt zu erzeugen, 
würdigte Frydnes. 

.,Die Hibakusha helfen uns, 
das Unbeschreibliche zu be­
schreiben, das Undenkbare zu · 

denken und den unbegreifli­
chen Schinerz und das Lejd. 
das durch Atomwaffen vernr­
sacbt wird, zu begreifen", sag­
te der 39-Jährige, 

Das Nobelkomitee wolle 
dennoch eine ermutigende 
Tatsache anerkennen: .. Seit 
fast 80 Jahren ist keine Atom-

Anfang des Jahres schätzungs­
weise 12121aromare Spreng­
köpfe... von denen sich etwa 
9585in mifüärischen Lagerbe­
ständen für den potenziellen 
Einsatz befanden. 

Rund 3 904dieser Spreng­
köpfe waren auf Raketen und 
Flugzeugen befestigt 
60mehr als ein Jahr zuvor. 
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Baerbock sieht Auszeichnung als Signal an Putin 

Bundesaußenministerin Annalena Baerbock 
(Grüne) betrachtet die Ehrung von Nihon 
Hidankyo auch als wichtiges Zeichen in 
Richtung von Kremlchef Wladimir Putin. 
„Gerade in Zeiten, wo aggressive Mächte 
wieder mit dem Einsatz von Atomwaffen 
drohen, ist es umso wichtiger, _dass die Welt 
insgesamt deutlich macht: Frieden_ bedeutet , 
dass solche Waffen niemals zum Einsatz 
kommen", sagte sie, ohne Putin beim Na-

men zu nennen .Auch Bundeskan2.\er O\ai 
Scholz (SPD) hat Nihon 1-\idank~o 2.um 
Friedensnobelpreis gratu\iert. 
.,Die bewegenden Zeugnisse und_ uner­
müdliche Etinnetungsatbei-t. det \lbet\e­
benden von 1-\itoshima und N.agasa\ü , , 
mahnen uns, dass wir alles daranseti.ef\.1 
müssen, die Bedingungen f ür eine Welt 
ohne Nuklearwaffen zu schaffen ", teilte 
Scho lz auf der Plattform X mit. 
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